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Herr Prof. A. Bauer in Wien li bersendet eine m seinem 

Laboratorium ausgeführte Arbeit rles Herrn J. Schul er: „Über 

einige Ferridcyanverbin<lungen". 

Die Abhandlung enthält die Angabe der Eigenschaften und 

rler Bereitung folgenrler sechs Verhinrlnngen und zwar: 

1. Ferridcyanbaryurn Fe2C12N12Ba3 + :!OH20. 

~. Ferridcyanblei. Fe2C12N12I'h3 -+- 4H20. 
:.1. Ferridcyanblei-Bleinitrat. Fe/~12N12Pb3N206Pb -1- 12H20 . 

.+. Ferridcyanblei-Bleioxyd. Fe/J12N 12 PhiPb02H2) 3 -1- l1H20. 
5. Ferridcyanbleikalium Fe2C12N12 Pb2K2 -1- 6H20 und 

6. Ferridcyanhleiammonium. Fe2C12N12Pb2(NH-)2 -1-6H20. 

Der Secretär legt eine von Herrn W. Schlemttller, k. k. 

Oberlieutenant in Prag, eingesendete Abhandlung vor, betitelt: 

„ Zwei Probleme der dynamischen Gastheorie". 

Herr Clemens J. Hladiseh, Bau111eister undEtablissements­

hesitzer in Mährisch-Ostrau iibermittelt einige vulkanische Ge­

st.eine vom Berge Ober:.;ko l>ei Lo:.;eliitz in Miihren mit einem 
Beriehte Uher die geognostische Beschaffenheit des Fundortes. 

Das w. l\I. Herr Prof. Sn c s s libeneieht eine Abhandlung 
des Herrn Prof. ( '. D o e 1 t er in Graz, betitelt : „Die Produete rle~ 
Vulkans Monte Ferrw'. 

Diese Arbeit bildet die Fortsetznng· rler in rlen Dellkschriften 

der Classe erschienenen: „ Über den Vulkau Monte Ferrn auf 
t!ardinien '' und enthält die Resultate der U nterstlChnng· des 
<iesteinsmaterialef,:, welche8 der Verfai;i;er auf dieser von der 
k. Akademie i;nbventionirten Reise s:immelte. 

Es erg·ibt sich, claHs die Laven rles l\fonte Ferrn eine Man­
nigfaltigkeit aufweisen, wie wohl wenige der bekannten Vulkane; 

folgende Gesteinsgattnngen treten auf: 1-Jauirlin - Plagioklas· 
Trachyt, l-ianidin-Aug·it-Trnchyt, trachytischer Phonolith, normaler 
Phonolith, olivinfreier Fclfli,;pat hhasalt, oli vinf'llhrender Feldspath­
basalt, Leucitbasalt. In den U111gchnngen des Vulkans treten 
noch Trachyttnffe, Rhyolith nnd Hornblende-Audesit auf. 
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Die Arbeit enthält zuerst die mineralogische Detailbeschrei­

bung der einzelnen Gesteine und erörtert dann die Beziehung·en 
der mineralogisch-chemischen Znsammenzetzung zu der AlterR­

folge und dem tektonischen Auftreteu der Gesteine; es ergibt 

sich, dass Trachyte und Phonolite eng mit einander verquickt 
sind, dass dagegen die wiederum mit einander verbundenen 

einzelnen Basaltarten ron ersteren tektonisch getrennt sind; die 

chemische liutersnchung ergibt, dass der Kieselsäuregehalt der 

Larnn mit dem jlingeren Alter zunimmt. 

Herr Pruf. Sn es s legt ferner eine Abhandhmg des Dr. A. 
Manz 0 ll i iu Bologna Ylll", uetitelt: ,.f~li Echinodermi fossili 

dello Schlier delle Colline di Bnlogw1." In derselben wird 

die ron 'rh. F u <' h s behan ptete Ideutitiit des Mergels des Reno­

'l'lrnles bei Bologna mit dem Schlier Yon Ober-Österreich bestätigt 
und werden neht Arten rnn Echino<lennen ans diesem l\lergel 

he~chrieben; eine dieser Arten, /Jornridr11·i.~ JHtpillata, lebt noch 
in den heutigen Meeren, eine amle1·t•, Hemip11e11.qfes iflllicu.~ 

gehört einer Formenreihe tler Kreideforillation an. 

Ferner legte Herr Prof. B n es s eine Abha.JHlluug des Herrn 

Ur. Al. Bitt n er Yor, betitelt: „ Der gen logische Bau von Attika, 
Hüotien, Lokris nml Parna~sis" nnd erlänterte den Inhalt dersel­

ben an der rnn Prof. Neu 111 a y r, ür. Bitt u er nrnl Herm 
C. 'l' e 1 1 e I' entworfenen geologiscbeu Karte des nördliche11 
Griechenland. Die Abhandlung des Herrn Bitt n er ist <lie erste 
einer Reihe ron geologisrhen Untersurh1111ge11, welche im Laufe 
der letzten Jahre mit Unterstntzung de~ k. k. Unterrirhtsministe­
riums im Oriente ausgeführt worden Rind. ~s schliesst sich au 
diese Abhandlung des Dr. Bittner ein Verzeichniss barometri­
scher Höhemessungen 1 welche von seinem Regleit.er, Herrn 

stud. F. Heger ausgeführt wurden. 

Das w. M. Dr. A. Boue hält einen Vortrag „über die unter­

irdischen grm-isen W asserHiufe nnd Behälter und die Reinheit, 
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